
Nachricht von Phönix 

 
 
Liebes Tierheim-Team, 
 
ich sende Euch ganz liebe Grüße aus meinem 
neuen Zuhause und möchte kurz erzählen, wie 
es mir ergangen ist.  
 
Zuhause angekommen, habe ich mich erstmal 
umgesehen und mich gleich wohlgefühlt. 
Frauchen’s Freund (und alle bisherigen 
Besucher) war sofort in mich verliebt, weil ich so 
ein großer schöner Kerl bin – und so nett. Als 

erstes habe ich den beiden klar gemacht, dass ich mein Wasser am Liebsten direkt aus dem 
Wasserhahn nehme, keine geschlossenen Türen mag, dass ich sofort Katzengras serviert bekommen 
möchte und dass sie die Leckerlies nicht gut genug verstecken können!  
 
Am nächsten Tag habe ich dann Caramelo, 
einen zierlichen rotgetigerten Schmuselappen, 
kennen gelernt. Der hat sich erstmal fürchterlich 
aufgeregt und ist auf mich los gegangen. Er war 
ein paar Tage nicht gut auf mich zu sprechen 
und hat nachts immer eifersüchtig Frauchen’s 
Bett bewacht. Mittlerweile hat er gemerkt, dass 
er mit mir doch richtig Spaß haben kann und 
jagt mit mir durch die Wohnung. Und wenn es 
ums Fressen geht halten wir sowieso 
zusammen! 
 
Dann gibt es da noch ein kleines schwarzes 
Katzen-Mädchen, die mich überhaupt nicht 
beachtet. Sie ist nämlich blind und läuft einfach ganz frech haarscharf an mir vorbei ohne jeglichen 
Respekt zu zeigen. Aber ich lass sie besser in Ruhe, sie knurrt nämlich ganz schön böse, wenn sie 
merkt, dass man ihr zu nahe kommt. Sie lebt sowieso im Garten und kommt nur zum Fressnapf-
Kontrollgang und Schmusen herein.   

 
Mein Frauchen hat mich wohl total lieb, sie nimmt mich 
nämlich ganz oft auf den Arm und knutscht mich ab, und sie 
erzählt allen ihren Freunden wie glücklich sie ist, mich 
gefunden zu haben. Einmal in der Woche kommen lauter 
Kinder zum Yoga machen. Ich mache natürlich auch mit, aber 
in Wirklichkeit will ich mich nur von den vielen kleinen Händen 
durchkraulen lassen.   
 
Bei der Tierärztin waren wir auch schon, zum Nachimpfen. 
Sie ist ganz nett und findet mich auch klasse – Aber: Ich 
hasse Autofahren!  
 
Alles in allem fühle ich mich sehr wohl hier. Es gibt in jedem 
Zimmer einen Kratzbaum, genug zum Spielen und Fressen 
und ich habe alle im Griff!  
 
Liebe Grüße, 
Euer Phönix 
 

 


